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Editorial 7 
Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen und Leser 

Es bedarf einer gewissen Hartnäckigkeit um sicher zu gehen, dass Berichte 
geschrieben und zu guter Letzt auch pünktlich und in praktischer Form, 
sprich auf Diskette oder per Mail, abgegeben werden. Diese Aufsässigkeit ist 
falls vorhanden gewesen, mittlerweile verloren gegangen. Denn wenn man 
immer und immer wieder irgend welchen Berichten hinterher springen muss, 
schleicht sich mit der Zeit eine gewisse Gleichgültigkeit ein. Es ist auch nicht 
so einfach zu wissen, welche Mannschaft nun gerade ein Turnier gespielt, ein 
Trainingslager abgehalten oder einen Wochenendausflug hinter sich hat. Hier 
brauche ich einfach auch die Unterstützung der jeweiligen Trainer. Als ich 

■ 
■ noch bei den Junioren tätig war, war es klar, dass bei besonderen Aktivitäten 
■ ein Bericht fürs Cluborgan geschrieben wird. Wenn ich heute nicht ausdrück-
■ 

lieh danach frage und ca. 10-mal nach hacke, dann geschieht einfach gar 
nichts und das wirkt leider nicht als zusätzliche Motivationsspritze. Oft werde 
ich gefragt, ob ich noch einen Bericht brauchen könnte; aber natürlich, jeder 
Zeit, es kann gar nicht zu viele haben. Noch besser wäre es allerdings, wenn 
ilu· stattdessen einfach den fertigen Bericht abgeben würdet, denn damit wäre 
mir am meisten geholfen. Dabei erfüllt das Cluborgan auch in der heutigen 
Zeit eine wichtige Aufgabe. Es informiert über die Geschehnisse im Verein! 
Die Aktiven erfalu·en über Erlebnisse der Junioren und umgekehrt. Man ge­
winnt einen Blick auf die Ereignisse ausserhalb der eigenen Mannschaft und 
merkt so, dass es für eine funktionierenden Verein nicht nur willige Fussball­
spieler braucht, sondern auch Funktionäre und freiwillige Mitarbeiter, welche 
den Spielbetrieb garantieren, Anlässe organisieren und Sponsoren suchen. 

So danke ich denn zum Schluss allen Berichtschreiber für Ilu·e Mithilfe, gelo­
be Besserung für die Zukunft, appelliere aber auch an die Vereinsmitglieder 
mal selbst die Initiative zu ergreifen und nicht nur dem mehr oder weniger 
sanften Druck eventuell nachzugeben 

Mit sportlichen Grüssen 
Rocco D' Addio 
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1 Bericht des Präsidenten ■ 
■ 
■ 
■ Grossarlige LeisltmgeJZ 

Auch die gibt es beim SCB. Sie sind der Grund, weshalb man die Hiobs­
Botschaften (siehe letztes Cluborgan) verkraftet und übersteht. 

Fangen wir unten an, wobei dies nicht wertend sein soll. Die Verantwortli­
chen im Kinderfussball (Jun. D bis zu den Piccolo) leisten hervorragende und 
aufopfernde Arbeit. Mit grossartigem Engagement haben Urs Suter und Tho­
mas Bünter, zusammen mit ihren zahlreichen bekannten und unbekannten 
Helfern, diese alle Grenzen sprengende Abteilung in den Griff bekommen. 
Dass dabei das eine oder andere Haar gelassen werden musste und die beiden 
durch zur Zeit unabänderliche Umstände immer wieder gebremst werden, hat 
sie nicht daran gehindert etwas zu schaffen, was mir persönlich unheimlich ■ 

viel Freude macht. Ich konnte das live miterleben, als ich an zwei Tagen als : 
Schiedsrichter im Kinderfussball tätig sein durfte. ■ 

In Bern sitz Bundesrat Samuel Schmid als Vorsteher des VBS. Sie fragen 
sich, was BR Samuel Schmid mit dem Kinderfussball des SC Binningen zu 
tun hat. Nun das VBS beinhaltet das Departement Sport. Anscheinend ist es 
der „Schweizer Bevölkerung" wichtig, für diesen Bereich einen Bundesrat zu 
haben. Wenn ich mir vorstelle, dass Urs Suter und Thomas Bünter mit insge­
samt 194 Junioren, aufgeteilt in 14 Mannschaften, lediglich die Margarethen­
wiese zum trainieren und spielen zur Verfügung haben, frage ich mich, ob 
BR Samuel Schmid dies akzeptieren würde. 

Hier wäre nun ein Votum in Sachen Finanzen, Abstimmungsangst, Schulden­
bremse, Prophylaxe, Wahlen, Anwohnermobilisation, Prävention, Integration 
und Jugendarbeit angebracht, doch darauf muss ich aus platztechnischen 
Gründen verzichten. Wenn ich mir ab.er vorstelle, wieviel der SCB für die 
Jugend in Binningen macht, bin ich bestürzt und enttäuscht über das aktuelle 
und wahrscheinliche Verhalten einiger Einwohner höherer Lagen in Binnin­
gen, wenn es darum geht, die Voraussetzungen zu schaffen, dass unsere Ju­
gend in Binningen gesund und voller Optimismus aufwächst. 

Zur Zeit stehen über 40 Kinder zwischen 5 und 10 Jahren beim SC Binningen 
auf der Warteliste. Wir haben keinen (Trainings-) Platz für sie, wir wollen sie _____. 
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nicht, wir stellen sie auf die Strasse!!! Die Folgen sind nicht beweisbar und 
ich möchte auch nicht darüber nachdenken, denn ich fühle mich hilflos und 
merke, dass die Solidarität vor der eigenen Haustüre endet. 

■ 

Erst langsam merke ich, was die Vorgänger von Urs und Thomas, Monika : 
und Andreas Siegrist, geleistet haben. ■ 

Im 1 1-er-Fussball der A bis C-Junioren wurde ebenfalls hervorragend gear­
beitet. Ergün Ercedogan hat einmal mehr bewiesen, dass er als Trainer (Cb) 
eine Mannschaft so trainiert, dass man enorme Fortschritte sehen kann. Ich 
habe das Heimspiel der Ca-Junioren gegen Muttet1Z, unter der neuen Leitung 
(seit der Rückrunde) von Jörg Stohler, gesehen. Ich weiss jetzt, dass der vor­
aussichtlich dritte Schlussrang auf die hervorragende Arbeit des Trainers zu­
rückzufülu·en ist. Paul Neuhaus hat den Aufstieg ins B-Promotion geschafft. 
Hervorragend. Luigi Perfetti hat als Trainer der A-Meister-Junioren hervorra­
gende Arbeit in den Bereichen Flexibilität, Organisation und technische 
Schulung geleistet. Es war für ihn nicht einfach, musste er doch praktisch 

■ 
■ jedes Wochenende mit einer anderen Mannschaft antreten. Er behauptet sich 
• jedoch seit Jalu·en in der für uns höchstmöglichen Klasse (Meisterklasse) der 
■ 

A-Junioren. 

PS: Es würde mich freuen, Sie am Grümpeli des SCB vom 20./2 1./22. Juni 
2003 auf den Sportanlagen Spiegelfeld zu sehen. Beachten Sie die Plakate. 

Jürg Suter 
Präsident 
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1 Senioren ■ 
■ 
■ 
■ Offensichtlich tmabsteigbar 

Einmal mehr ist es uns nicht gelungen, abzusteigen. Getan haben wir alles, nichts 

haben wir unversucht gelassen. Aber eben, irgendwie wollte es nicht sein. Die Elite­

klasse hat uns auch nächstes Jahr. 
Statistisch spiegelt sich unsere Performance in folgenden Zahlen: In 11 

Spielen resultierten ebenso viele Punkte. Dreimal verloren wir 1 :6, zweimal 0:2 und 

ein einziges Mal 1:3. Zweimal spielten wir unentschieden (1: 1 und 3:3). Die Scores 

der siegreich gestalteten Matches lauten: 3: l (zweimal) sowie 5:2. Dies ergibt ein 

Torverhältnis von 19:33. 

Dies stellt das Ergebnis zahlreicher Faktoren dar. Zu nennen wäre an dieser 
Stelle vieles; so zum Beispiel das Faktum, dass sich etliche Spieler physisch nicht auf 

dem Zenith ihres Könnens befanden, nicht einmal näherungsweise. Auch von 

Verletzungssorgen blieben wir nicht verschont. Hervorheben möchte ich ■ 
■ 

entsprechend die Solidarität, mit welcher unzählige Mitglieder der SCB unserer ■ 
Malaise begegneten. Sie haben uns immer wieder wertvolle Dienste erwiesen. Nun ■ 

ist unsere Schweiz aber bekannt für ihre zur Schau gestellte Bescheidenheit im 
Umgang mit menschlicher Grösse und Aufopferungsbereitschaft. Diese legt es somit 
nahe, Personen nicht namentlich zu nennen. Soviel sei zumindest veITaten: Sie 
gehören allesamt entweder zur 3. Mannschaft (mehrheitlich), zur 1. Mannschaft oder 

- man soll es ja nicht für möglich halten - zur Veteranenmannschaft. Ganz 
herzlichen Dank! 

Sind wir bei der in meinen Berichten zur Lage der Senioren des SCB üblich 
gewordenen Danksagungen angelangt - und dies ist ja jeweils das Wesentliche -, 

komme ich nicht umhin, unserem scheidenden Spielert:rainer, Marc Meyer, unser 

aller Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen. Mit viel Geschick und Sachverstand 

(welcher stets die Möglichkeiten der spieltaktischen Innovation ausreizte) hat er es 
geschafft, zweimal den Abstieg zu verhindern. Dies mag für Aussenstehende nicht 
allzu eindrücklich erscheinen. All jenen, welche zu solch einer Haltung neigen, sei 
aber gesagt - und dies in aller Deutlichkeit -, dass wir es hier eine Leistung würdi­

gen, die an sich übermenschlich ist. Lieber Marc, ganz herzlichen Dank! 

Zum Schluss noch ein Ausblick auf die unmittelbare Zukunft: Ich freue mich 
jetzt schon auf zahlreich erscheinende, solidarische Senioren, welche am Grümpeli­
Samstag ihren Beitrag zum Vereinsleben leisten. 

Für den Bericht zeichnet verantwortlich ... 

Sir Andrew 
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Veteranen 7 
Ve/ero1Je11 M eisler .R tlclnmde 200.J 

Liebe Cluborgan Leser 

Hatte ich in meinem Bericht zur Vorrunde noch voller Optimismus verkün­
det, dass der Herbstmeister „noch drinnen" lag, mussten wir in der Rückrun­
de zur Kenntnis nehmen, dass sich unser Team ständig zwischen einem „Auf 
und Ab" bewegte. 

Infolge rigoros schlechten Wetters wurden die verschobenen Partien auf das 
Frühjahr neu angesetzt. Mit unserer Teilnahme und Qualifikation in das Vier-

■ 
■ telfinale im Cup, war unser Spielplan ausschliesslich auf „Englische Wo-
■ eben" ausgerichtet. Dies kostete uns einige Substanz, nicht nur in der Meis­
■ 

terschaft sondern auch im Cup. Jetzt, wo dieser Bericht geschrieben wird, 
steht bereits fest, dass wir in der Meisterschaft den 7. Platz belegten. 

Meister wurde einmal mehr (mit einem Punkt Vorspnmg auf Muttenz) Bau­
department. Im Cup stiessen wir bis ins Halbfinale vor, nachdem wir Ettin­
gen und vor allem Sissach (2 : 1 Sieg, auswärts, Torschützen E. Brodmann, 
F. Roth) eliminieren konnten. In einem hart umkämpften Spiel um den Ein­
zug ins Finale unterlag n wir aber der Mannschaft von Muttenz (3 : 2, aus­
wärts, Torschützen: D .. Bochsler, M. Meyer), welche sich clever innerhalb 
von 2 Minuten und nur mit l O Ma1m spielend, durchsetzte. 

Ein Überblick über die Meisterschafts-Spiele: 

Binningen BCO Alemania 4: 1 

Torschützen: S. Knezevic (2), F. Roth (2) 

Erstes Meisterschaftsspiel und praktisch nur einmal im Freien trainiert; erstes 
Tor durch Penalty (Nachschuss seitens Steffis) erzielt. Zweites und drittes 
Tor, wie auch viertes Tor schön herausgespielt. Gegner eigentlich sehr 
schwach. 
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Ein Verg leich von Qual ität und Preis 
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■ 

Zwingen 

Torschütze: J. Suter 

Binningen 4 : 1 

: Diese Partie beginnt mehr oder weniger mit einem „Paukenschlag". Der Geg-
■ ner „Kampfbetonter" und mit mehr Einsatz (3 : 0 Führung). Bruno hält sogar 

noch dem Gegner zugesprochenen Penalty. Wunderschönes Tor mit Volley­
abnahme von Suti. 

Binningen Birsfelden 4 : 0  

Torschützen: E. Brodmann (2), F. Roth (2) 

Gegner sehr schwach. Überlegenes Spiel unserer Mannschaft. Wunderschöne 
erzielte Tore von Erich und Franz. Chancen wieder vorne mitzuspielen blie­
ben intakt. 

Dornach Binningen 2 : 1 

Torschütze: D. Kaufmann 

Erste Minute; es wird uns ein Penalty zugesprochen, welcher von Steffi ver­
geben wird. Gleichwohl erzielen wir die l : 0 Führung durch starke kämpferi­
sche Leistung und traumhafter Kombination, welche Dani erfolgreich ab­
schliesst. Kurz vor Schluss erzielt Dornach 2 Treffer. 

Binningen Allschwil 3 : 2  

Torschütze: R. Herzog (2) ,  E. Brodmann 

Knapper Sieg unserer Mannschaft. Rudolfo „schlägt zu" und erweist sich als 
Matchwinner. Die Basis um wieder „vorne" mitspielen zu können ist gelegt. 

Binningen Muttenz 1 : 8 

Torschütze: D. Kaufmann 

Wann gab es auf dem „Spiegelfeld" letztmals so viele Tore zu sehen. Eins, 
Zwei, Drei und „Bumm". Chancenlos. Jeder Schuss ein Treffer . . . .  

■ 
■ 
■ 
■ 



■ 
■ 

Binningen Sissach 2 :  1 

Torschütze: M. Meyer, D. Kaufmann 
■ 

Gutes Spiel unserer Mannschaft und wirklich kampfbetont. Angriff über An- : 
griff unsererseits. Dani erzielt eine Minute vor Spielende den Siegestreffer. ■ 

Bubendorf Binningen 2 : 1 

Torschütze: J. Suter 

Der Gegner wurde schlicht unterschätzt und praktiziert Konterfussball. Viele 
Chancen unsererseits, welche vergeben wurden. l :0 Füru.-ung durch Penalty, 
welcher von Suti sicher verwertet wurde. Gegner erzielt kurz vor Halbzeit 
Ausgleich und dann noch Siegestreffer. ,,Meisterschaft ade". 

Sissach Binningen 2 : 0  

• Gegner äusserst schwach. Wir allerdings noch schwächer. Chancenauswer­■ 
tung praktisch null. Schade. 

Muttenz Binningen 5 : 1  

Torschütze: D. Kaufmann 

Bis zur Halbzeit noch „ausgeglichenes Spiel, wegen Spielstand von 1 ?". 
Muttenz setzt sich letzten Endes sicher durch. 

Binningen Baudepartment 3 : 5 

Torschützen: (Eigentor, D. Bochsler, M. Meyer) 

Bis zur Halbzeit führen wir gegen unseren „Angstgegner" 2 : 1 durch ein Ei­
gentor, wie auch „gigantischen" Treffer von Domi, welcher seinen Schuss ins 
Latten.kreuz zirkelt. Anfangs zweite Halbzeit erzielt Gegner 3 Treffer inner­
halb kürzester Zeit. 

BCO Alemania Binningen 2 :  2 

Torschützen: D. Bochsler (2) 
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und Sonntag gesch lossen 
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• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergäniung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 
Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 

unser grosses 
Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 
Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach 
Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 

Auch Samstag geöffnet 
(9 -14 Uhr) 
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ELEKTRO AG 
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Reisebüro AG, Hauptstrasse l, 4 1 02 B inningen 
Telefon 06 1 422 07 00, Telefax 06 1 422 06 46 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses C luhonI::in s '  



Mit dem „letzten Auf gebot" und mit anfänglich l 0 Mann gehen wir in dieses 
Spiel. Durch zwei schön Herausgespielte Kombinationen und Treffer von 
Domi führen wir bis zur Halbzeit mit 2 : 0. Nach der Halbzeit unsere Mann-

■ schaft nur noch mit 9 Spielern auf dem Feld. Gegner erzielt praktisch mit 
: dem Abpfiff den Ausgleich und holt den 3 Punkt in der laufenden Meister­
■ schaft. 

Alles in allem war die Meisterschaft also geprägt von glücklich erkämpften 
Siegen, ,,unvorhergesehenen" Niederlagen. Im Grunde genommen wäre si­
cher mehr möglich gewesen, aber so ist nun mal Fussball. Unserem Coach 
Fritz und Trainer Rolli ein Dankeschön für die Betreuung unserer Mann­
schaft. Mal schauen, wie sich die Saison 2003/2004 entwickelt. Auch allen 
anderen, die sich in irgendeiner Art und Weise für die Veteranen „stark" ge­
macht haben, ein herzliches Merci. 

Der Reporter 

Einladung 

Zur ordentlichen Generalversanmtlung der Senioren / Veteranen 
Mittwoch, 25. Juni 2003 
Sportplatz Spiegelfeld, Binningen 

Beginn: 19.30 Uhr 

An- und Abmeldungen können beim Sekretär Jean Frey gemacht werden. 

Tel. 06 1 8 1 1 47 45 
079 422 52 19 
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Freitag, 20. J 
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Freitag Frein� 
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. Spiegelfeld 

'.ht bis 02.00 h 



1 . -Mannschaft 7 
.Rlickn111de12�iel erreich1 - /(lasse12e1�/Ja/1 gesicherl 

Das Ziel für die Rückrunde hatte sich die erste Mannschaft des SC Binningen 
selbst gesteckt . Nach einer nicht so erfolgreichen Hinrunde (nur 11 Punkte 
aus 11 Spielen) hatte man sich nach der Winterpause darauf zu konzentrieren, 
die Relegation in die 3. Liga zu vermeiden. Der Vorstand des SCB reagierte 
auf diese Ausgangslage, indem er das Kader der ersten Mannschaft mit eini­
gen Verpflichtungen, namentlich mit S tefan Kron, Stephan Hogg und Domi­
nik Nyffenegger, verstärkte. Nach einer optimalen Vorbereitung, die Ilu·en 
Höhepunkt in einem Trainingslager in Zypern erreichte, war die Mannschaft 
unter dem Trainergespann Bruno Kaufmann und Heinz Senn bereit, um die 
Aufgabe „Ligaerhalt" in Angriff zu nehmen. 

■ 

■ Das erste Rückrundenspiel sollte die Weichen für die kommende Zeit stellen. 
• Die guten Trainingsleistungen zeigten Ilu·e Wirkungen, wurde doch der Geg­
■ 

ner FC Rheinfelden ohne Probleme mit 4: l nach Hause geschickt. Auch die 
nächste Partie gegen den FC Reinach, ein zu dieser Zeit selu· wichtiges Spiel 
gegen einen direkten Kontrahenten im Abstiegskampf, konnte der SCB für 
sich entscheiden. Nach diesen beiden erfreulichen Resultaten folgten zwei 
Niederlagen, die aber keinesfalls auf die Stärke des Gegners zurückzuführen 
waren. Vielmelu· sind die Ursachen einerseits bei matchbestimrnenden 
Schiedsrichterentscheiden (ein Penalty gegen Laufen und sogar zwei Penal­
ties gegen den FC Aesch zu Ungunsten des SCB ! )  und andererseits bei der 
fehlenden Cleverness und Abgeklärtheit der Binninger Mannschaft zu su­
chen. Mit einem Pflichtsieg gegen den Tabellenletzten kelu·te das Team aber 
wieder auf die Siegesstrasse zurück. Ein turbulentes Spiel gegen AS Timau 
endete Unentschieden - und wiederum wurde der SCB in der letzten Spielmi­
nute für seine mangelnde Abgeklärtheit bestraft, da die Basler zu dieser Zeit 
noch den Ausgleich realisieren konnten. Am darauf folgenden Wochenende 
musste die Mannschaft an die Leistungen der ersten beiden Rückrundenspiele 
anknüpfen, um in einem wichtigen Spiel gegen den FC Gelterkinden Abstand 
gegen die Abstiegsplätze zu gewinnen. Die Mannschaft von Kaufmann und 
Senn setzte sich in diesem Spiel mit 2 :  1 durch und verschaffte sich so die 
nötige Luft gegen das Tabellenende. Mit einer mit Spielern aus den Junioren 
A und der 2. Mannschaft durchmischten Mannschaft trat darauf der SCB in 
Liestal an. Die Mannschaft bot eine gute Leistung und hatte die besseren Tor-
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CAR W�� 
So sc.honend w.ie von Hand 

4104 Oberwil 

Feldscr. 1 1  
4 1 53 Rcina.ch 
BrugJ;iAumatrsrr. 

41 32 Mutten:c, 

St. JakohssrrJ-i9 

R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

I h r  Partner 

bei  Plan u n g  

u n d  Ausfü h ru n g  von 

A TEL E lektroanlagen AG 
B i rmannsgasse 8, 4003 Basel 
Tel. 061 260 66 66, Fax 061 260 66 99 
www.atelinst.ch 

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

⇒ Elektrischen Installationen 

⇒ Telefon und ED V L ösungen 

⇒ Gebäudeverkabelungen 

⇒ Service 

B.itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



RESTAURANT 

zur 

alten �oft 
«s '  Cordon-Beizl i» von Oberwil 

Tel . /Fax 06 1 40 1 44 55  
Montag ab 1 4  Uhr & Dienstag gesch lossen 

Durchgehend warme Küche von 

1 1 . 30  bis 22.00 Uhr, für hungrige Leute auch 

länger. Grosser Parkplatz ruh iger Garten, 

Partyse1·vice, Kinde11el ler, Seniorente l ler. 

Schönes Sääli, Saisonspezia l itäten .  

30  Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Fami l i e  Hp. + E .  Brand-Etterl i n  

Und 's Pöschtl i-Team 

• • • • • 

• Unterhaltungselektronik 
· Haushaltgeräte 
·Computer · Telecom 

Anruf genügt 061 306 77 1 1 , 

KOST 

Sport u nd Mode 
an  der Freie Strasse 5 1  
i n  Basel. 
Tel. 06 1 261 22 55 
www.kostsport.ch 

ya.. � 'MIM ... 

Hihlmann - -- -,... 
Basel · Binningen · Riehen · Sissach 

sanitär schweizer ag. 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 

Neu- und Umbauten 

Gasinstallationen 

Reparatur- und Boiler-Service 

Badezimmer-Einrichtungen 

Waschautomaten 

Bündtenmattstrasse 44 

CH-4 1 02 Binningen 

Tel. 06 1 47 1 1 1  70 

Fax 06 1 42 1 1 1  03 

Bitte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



chancen. Doch die mangelnde Chancenauswertung, ein verschossener Elfme­
ter und auch das Fehlen des nötigen Glücks verhinderten ein positives Resul­
tat. Wiederum waren es sog. ,,Geschenke", die zu Toren gegen den SCB führ-

■ ten. So verlor man unnötig mit 3: 1 .  
: Das zweitletzte Spiel der Saison 2002 / 2003 gehört in die Kategorie 
■ , ,Kurioses": Einen 2:4-Rückstand machte die Mannschaft in der Nachspiel­

zeit noch wett und erreichte dadurch ein verdientes Unentschieden. Beson­
ders hervorzuheben war hier der Wille und der Glauben der SCB-ler, dieses 
Spiel noch zu wenden - eigentlich bezeichnend für die gesamte Rückrunde 
der Mannschaft, die eine tadellose Einstellung und in vielen heiklen Situatio­
nen Charakter bewiesen hat. Zurückzuführen ist dies sicherlich auf das Trai­
nergespann, das die Mannschaft optimal auf die Spiele vorbereitet hat. Aber 
auch - oder vielleicht insbesondere - auf die gute Kameradschaft und den 
Zusammenhalt im Team, was erst die Umsetzung von Parolen wie „Jeder für 
jeden" ermöglicht. 
Einen schönen Schlusspunkt setzte das Fanionteam in einem guten Spiel ge­
gen den SC Baudepartement, welcher mit 3:2 bezwungen wurde. Soll doch 

■ auch dieses Spiel wegweisend für die nächste Saison sein. . .  ■ 

Die erste Mannschaft und das Trainerduo können auf eine insgesamt erfolg- ■ 
■ 

reiche und positive Rückrunde zurückblicken: Man beendet die Saison auf 
dem 7. Schlussrang und hat damit das Ziel Ligaerhalt souverän erreicht. 
Wenn es uns gelingt - und davon bin ich überzeugt - das angesprochene 
Manko bezüglich Abgeklärtheit und Cleverness zu beseitigen und auch sonst 
noch den nötigen Schritt zuzulegen, dann wird die nächste Saison nicht nur 
aus einer erfolgreichen Rückrunde, sondern auch aus einer erfolgreichen Vor­
runde bestehen - wohin uns das führen wird, das möchte ich an dieser Stelle 
offen lassen. 

Dominik „Grätsche" Nyffenegger 
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KIFU 7 
K(/t1 SCß 

Espoirs - unsere Hoffungen 

Anfangs dieses Jahres haben wir im l(jnderfussbal l  des SCB zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschich te im Nachwuchs eine Gruppe Espoirs gegründet .  Mi t  dieser fl ankie­
renden Massnahme möchte der Kifu einersei ts auf die individuel len Bedürfni sse der 
Spieler eingehen , bei wel chen wir zum heutigen Zei tpunkt die entsprechenden Per­
spektiven sehen. Anderersei ts setzen wir dami t ein Zeichen, dass wir uns als Fuss­
bal lc lub verpfl ich tet füh len auf Qual i tät zu setzen . Da es sich um zusätz l iche Trai­
ningseinheiten h andel t ,  wird das bestehende Angebot i m  l(j fu n icht tangiert . 

Begegnung mit den Espoirs 

Als  ich Ende 1 996 mit meiner Fami l ie in der Casamance im Senegal wei l te, bin ich 
• zum ersten Mal den espoirs begegnet . Das lokale Nachwuchsteam, welches aus Spie­■ 
■ lern zwi schen J 5 und 20 Jahren - so genau wei ss man das auch in Afrika n icht - be-
■ stand, nannte sich Espoirs. Al les junge Spieler, welche auf dem Sprung in die J .  

Mannschaft von CF Bignona standen. Dieses Team spie l t  in der höchsten Nationa l l i ­
ga des Senegal . Spätestens sei t  der vergangenen WM wissen wir  a l le wo dieses fuss­
bal lverrückte Land L iegt. 

Fussball ist global 

Diesen jungen Hoffnungen bei I hrer Leidenschaft zuzuschauen . Ih ren Träumen ein­
mal in  der französi schen Premiere Division zu spielen, zu begegnen, hat mich sehr 
bewegt und geprägt . Der Name espoirs stand Ihnen auf der St irn geschrieben , genau­
so wie unsere Jungs a l les was rot und blau i st für sich einnehmen. Und wie es so oft 
i m  Leben passiert, hol t  einem eine t iefe Begegnung irgendwann . . .  i rgend­
wie . . .  i rgendwo . . .  wieder ein. Heute wenn i ch unseren espoirs zuschaue, merke ich, 
wie g lobal der Fussbal l  i st .  Denn egal wo und wer sie sind. Die Vi sion Espoirs lebt 
überal l .  

Espoirs v o  Binnige - Botz 1000 ! 

Aus unseren 1 94 Buben haben wir etwas mehr a ls  20 Spieler der Jahrgänge 9 1 -94 als 
espoir aufgenommen. Die Aelteren (Espoirs 1) haben bereits i m  J anuar mi t den 
Fördertrainings begonnen .  Die Jüngeren (Espoirs I I )  taten dies nach den Fasnachtsfe­
rien .  Es sind keine Mannschaftstrain ings. Wir fördern die einzelnen Spieler bewusst 
im technisch und takti schen Bereich . Oftmals bleiben die Jungs bi s zu zwei Stunden 
bei uns .  I h r  Einsatz, so durften wir feststel len , ist sehr gross. Auch posi t iv überrascht 
bin i ch von der Diszip l in .  Wobei dies viel leicht das fa l sche Wort ist. Viel eher ist  es 
die Lernbegierde, welche uns die Buben aufzeigen . 
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Si nd S ie  re if 
für  d ie  

I nsel??? 

Wi r beraten 
S ie  gerne . . .  

Feri� 
Reisebüro AG, Hauptstrasse 1, 4 1 02 B i nn ingen 
Telefon 061 422 07 00 ,  Telefax 061 422 06 46 

Öffn u ngszeiten :  
Mo b is  Fr  
08 .30 

- 24 .00 U h r  
Sa + S o  
09 .00 - 22 .00 U h r  
Kegelba h n ,  Saal  (für 5 0  Pers . ) 

Baslerstr. 54, Telefon 061 /421 1 3  0 1  

Naturst e i ne  

tJ die unkomplizierte Versi���= 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizze l lo Claudio 
I nspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 B inn ingen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 271  30 44 G 

tJ die unkomplizierte Vers,e��,:! 
1)0.S :ßl .._, � l t-JG€.R 
- �STO.u�N r 

,. �R )n� � � 

Jeden 1 .  Son ntag im  M onat 
Son ntags-Bru nch ab 1 o .00 U h r  

D i  ab 1 8 .00 U h r  a l le P izza Fr. 1 0 .­
ab 1 8 .00 U h r  Parkplatz im Hof 

Sa + So ganzer Tag 
Wir  freuen uns auf I h ren Besuch 

V� MW'llv-, eawtA 

B i ldhauere i  MÜLLER + PARACCHINI 

Stei nhauerei INH .  0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 · 4 1 02 B inn i ngen/ Basel · Tel. 06 1 42 1 1 6 5 1  · Fax 06 1 42 1 1 6 46 · Natel 079 643 34 1 1  

Bjtte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Die  Ban k  

i n  I h rer  Nähe .  

[I] Base l l andschaft l i che 

Ka ntona l bank  
www.blkb.ch 

RESTAURANT 

ccm� II • 831 rnofB3.ran�m 
Hauptstrasse 1 1 3 ,  4102 Binn ingen,  Tel .  4 2 1  90 8 8 ,  Fax 421 90 87 

. . .  Das gemütl i che, fei ne Speise lokal mit gut bürger l i che Küche 

Und Kartoffelspezial itäten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

H i ldegard Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00-14.00h , DI-FR 8 .00-24.00h ,  SA 8.00-17.00h 

Sonntag gesch lossen 

Restaurant Ziegelei 
Grotto Bar 
MARRIP GmbH 
Hohestrasse 130 
CH-4 104 Oberwil BL 
Tel .  06 1 40 1 14 98 
Fax 061 40 1 46 10 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Regelmässige Trainings - Gezielte Fördertage 
Die espoirs werden von drei qualifizierten Trainern ausgebildet und begleitet. Ergün 
Ercedogan, Captain der 1 .  Mannschaft ist verantwortlich für die älteren espoirs ([) . 
Alain Burger kümmert sich um die Jüngsten ( espoirs II). Beide sind übrigens beim 

■ 
■ SCB gross geworden. Grosse Unterstützung erhalten sie dmch Luigi Perfetti, der in 
• seinem (Fussball) Leben mehr als 1 000 Junioren trainiert hat (Botz ... ). So haben wir 
■ 

also zwei Gruppen a je etwa 1 1  Spieler gebildet. Sie trainieren jede 2. Woche zusätz-
lich und erhalten Fördertage in den Schulferien. Ein Teil der Espoirs konnte so in den 
Fasnachtsferien während drei Tagen von mehr als 1 0  intensiven Trainingsstunden 
profitieren. Blicken Sie ihnen in die Augen .... Vive les espoirs ! 

Ansporn für alle 
Wir stellen auch fest, dass sich die Spieler, welche (noch) nicht dabei sind, effektiv 
mit den espoirs auseinandersetzen. Auf eine positive Art und Weise, so wie wir fin­

den. Wir achten darauf, dass die Kinder nicht abheben. Wir möchten, dass sie dmch 

das Gelernte u.a. auch mehr Verantwortung in ihrem Tean1 übernehmen. Ein für uns 

wichtiger Faktor ist es, den espoirs mitzugeben, dass Fussball schlussendlich ein 

Teamsport ist. Ebenso halten wir die Zusammensetzung sehr flexibel. Kinder können 

dazustossen oder je nach ihrem privaten und sportlichen Weg vorübergehend nicht ■ 
dabei sein. Schlussendlich liegt es an ihnen. Ihre und die Entscheidungen der Eltern ■ 
werden vollumfiinglich respektiert. Und zwar konsequent. • 

■ 

Wir suchen Göttis 
Auf die kommende Saison hin suchen wir für jeden espoir einen Götti . Eine Person, 

die im Hintergrund wirkt. Der Götti sollte den espoir auf seinem fussballerischen 

Weg während der Kifu Zei t beglei ten. Ihm ab und zu bei einem Spiel zusehen und 
mit einem symbolischen Betrag von CHF 20.00 pro Saison mithelfen, dass er sich 

z.B. während Fördertagen als Ausgleich ein Kinoticket leisten kann. Oder ihn sogar 
mal zu einem FCB Match mitnehmen. Der Götti sollte Vereinsmitglied sein. Es kann 
auch eine Gotte sein ! Toll wäre es, wenn der Götti aus unserer SeniorenNeteranen 

Bewegung käme. Wer möchte dieses ehrenvolle und nützliche Amt übernehmen? 

Setzt Euch bitte mit dem Thomas Bünter in Verbindung. Herzlichen Dank. 

Euer Benzoni 



Humor 7 

■ 
■ 
■ 

Zwei Bärenjäger aus Russland treffen sich. Sagt der ei ne: "Mir ist gestern ein 
ries iger Bär vor die Flinte gekommen, hier ist  sei n Pelz. "  Darauf der andere: 
"Wie machst du das nur immer, dass du so grosse Bären fängst?" - "Ganz 
einfach :  Du stellst dich vor eine Höhle, pfeifst, und wenn der Bär rauskommt, 
brauchst du nur noch zu schiessen. " . . .  Zwei Wochen später treffen sich beide 
wieder. Der eine ist total in B inden und Pflaster eingewickelt . "Sag mal, hast 
du meine Regel nicht beachtet? "  wundert sich der andere. - "Doch, ich habe 
mich vor ei ne Höhle gestellt und gepfiffen. " - "Und was kam heraus?" 
"Transsibirische E isenbahn" 

____ __. .... (';\it;:7......_ ___ _ 

• "Ich habe einen schrecklichen Husten" ,  klagt Max . "Da weiss ich e in gutes 
Mi ttel : Trink fünf Li ter Sprudel und iss zwei Kilo Sauerkraut. " Nach einigen 
Tagen treffen sich die Freunde wieder. "Na, hustest du noch?" -"Ich trau 
mich nicht .  . .  " 

____ ___. ...... t;:1(;,7......_ ___ _ 

Der S taubsaugervertreter schüttet zur Demonstration einen ganzen Sack voll 
Eierschalen, S toffresten, Hobelspänen und anderen Abfall auf den Teppich. 
Der Hausfrau verspricht er : " Ich verpflichte ich, den ganzen Haufen 
aufzuessen, wenn mein  S taubsauger den Teppich nicht i nnerhalb von zehn 
Minuten wieder sauber bekommt ! "  Die Hausfrau zuckt die Schultern und 
schickt sich an, das Zimmer zu verlassen.  "Wollen sie denn nicht zusehen, 
wie der S taubsauger arbeitet?"  - "Nein, ich will Salz und Pfeffer holen, damit 
ihnen der Müll besser schmeckt . Man hat uns heute den S trom abgestellt . "  

---------�r;,7...._ ___ _ 

"Ich möchte für eine Nacht ein Zinrn1er" ,  sagt der Fremde an der 
Hotelrezeption. "Tut mir leid, ich habe nichts melu· frei ! "  - "Aber wenn jetzt 
der Bundeskanzler käme, hätten sie doch bestinunt etwas frei ?"  - "Ja 
natürlich, für den Bundeskanzler i nm1er ! "  - "Dann geben sie mir das 
Zinuner, denn der Kanzler kommt heute nicht ! "  
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PIZZERIA DA GIANNI 
REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 
TELEFON 061/322 42 33 

E I C H E N B E RG E R  + F I N K  AG 

Unser Herste l lungsprogramm: 

Rohrle itungsbau 

Apparate bau 

Entlüftungsanlagen 

Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 

Polypropylen,  PVC, Polyaethylen 

Kunststoff- und Metal lverarbeitungen 

Brückenstrasse 27  

4 1 02 B inn ingen 

Telefon 061 / 422 05 55 

Telefax 061 / 422 05 80 

Tellement plus amicale . 

Noch em trainiere , schwaadere , schwitze 
goot me zem Rene go sitze 

Restaurant Spiegelfeld b im Hal lebad 
z' Binnige, Familie Rene Oehl 
Wassergrabenstrasse 2 1 , Telefon 061 42 1 96 01 
(am Zyschtig hänn mer zue) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Tägl ich geöffnet von 07 .00 - 24.00 Uh r  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 

B I N N I N G E N  

Schlüssel 

Schlüsselgasse l 

CH-4 1 02 Bümingen 

Telefon 06 1 42 1 25 66 

Das Restaurant für jederma1m . 

Holzkohleng1ill 

Fam.  de Jong 

ku no math i s  
h au ptstrasse 38  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421  80 00 

f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21  

E-Mail:tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts ,  Sweat-Shirts,  Caps,  Taschen 

und Sportbekleidungen. 

Verlangen Sie u nverbindl ich eine Offerte. 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



■ Daten 
■ 
■ 
■ 20.06.2003 Grümpel i  2003/Gmde/Fw/Schwingclub 

2 1 .06. 2003 Grümpeli 2003/D-Jun.Tumier 

22 .06.2003 Grümpeli 2003/E- und F-Jun . -Turnier 

03 .07 .2003 Redaktionsschluss Cluborgan 03 / 2003 

28 . 07 . 2003 Ausgabe Cluborgan 03 / 2003 

0 1 . 08 . 2003 1 .  August-Feier / Spiegelfeld 

05 ./ 1 2 ./ 1 6./ 1 7 . 08 2003 Cup der Gemeinde Binningen / Spiegelfeld 
■ 

07 . 08 . 2003 Redaktionsschluss Cluborgan 04 / 2003 ■ 
■ 

25 . 08. 2003 Ausgabe Cluborgan 04 / 2003 

05 . 09 . 2003 Generalversammlung Kronenmattsaal 20. 30h 

23 .  1 0 . 2003 Redaktionsschluss Cluborgan 05 / 2003 

Herbst 2003 Donatorenessen mit 1 .  Mannschaft 

1 0 . 1 1 . 2003 Ausgabe Cluborgan 05 / 2003 

Herbst 2003 Supporter Samstags-Plausch 

30. 1 1 . 2003 Lottomatch Kronenmattsaal Binningen 

27 . 1 1 . 2003 Redaktionsschluss Cluborgan 06 / 2003 

05 ./06 ./07 .  1 2 . 2003 Internes u .  Hal lenturnier / Sporthalle 

1 3 . 1 2 . 2003 Juniorenweihnachtsfeier / Kronenmattsaal 

1 5 . 1 2 . 2003 Ausgabe Cluborgan 06 / 2003 
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Chronik 7 
■ 
■ 
■ 

Damals vor ca. 33  Jahren fand die legendäre Battle zwischen der Ersten und ■ 

des EHC Binningen ( 1. Liga) auf dem Eis statt 
Resultat : 11 - 11 (so wurde nur berichtet) 
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S teblersson (Tohüter) Eichenbergersson (S türmer) 



Schuhserv ice 

E ICH EN BERG ER 
Schuhreparatu ren 

Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B i nn i ngen 
Telefon 061 42 1 48 52 

PIZZA 
PULCINELLA 

Margrit Karl i-Henökl 

Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge --� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge .,.m 

seon 

MO - FR: 07 .30 - 1 2 .00 
1 3 .30  - 1 8 . 30  

SA :  07 .30 - 1 6 .00 
Tel .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRA SSE 30 BINNINGEN 
E-MAIL:  b lumensenn@bluewin .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Bauspeng le re i , San i tä r  & Reparaturen 

Im Langen  Loh 173 
4054  Base l  

Te l .  061 /302  55  66  
Mob i l  079/362 7 2  00  

�� fl� 
�� 1/2, 4102 '8� 

R� S� � 

Auf I h ren Besuch freuen s i ch :  
And reas G l oor / N i ck i  Mon na  

Te l .  06 1 42 1 2 9 08 
and ig loor@grnx.ch 

ZO RI C H  
Jörg Suter, Präsident SC Binningen 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten d ieses Cluborgans! 



■ 
■ 
■ 
■ 

Grüsse aus aller Welt 

Redaktionsschluss Cluborgan 3 / 2003 

03. Juli 
Berichte bitte an 
Rocco D 'Addio 

Rottmannsbodenstrasse 4 

4 1 02 B inningen 

oder 

per E-Mai l  an veroda@tiscal inet .ch 
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7 Telefonnummern ■ 

■ 
■ 

Ehrenpräsident Laeser Max p 06 1 42 1 24 57  

Präsident Suter J i.irg p 06 1 42 1  7 1  1 6  

G 06 1 286 70 43 

Vize l Eichenberger Al fred p 06 1 42 1 4 1  38 

Vize 2 Loosli Jean-Claude p 06 1 42 1 96 1 6 

Spiko-Präs ident Bättig Daniel N 079 446 85 80 

Kassier ad i .  Suter J i.i rg p 06 1 42 1 7 1  1 6  

G 06 1 286 70 43 

Platzkassier Baumgart ner Mru·kus p 06 1 42 1 20 1 9  

■ Vereinssekretär Hem11ann Jan p 06 1 403 1 1  35 

■ G 06 1 275 23  63 

■ 
■ Mitgliedersekretär von N iederhäuser Phi l ippe N 079 482 77 29 

G 06 1 285 80 83 

Spikosekretär Henni n  Marcel p 06 1 3 1 3 25 79 

N 079 746 1 7  86 

Beisitzer Walther Beat p 06 1 42 1 9 1  33  

Sen.-Vet .-Obmann o· Avi no Paolo p 06 1 28 1 9 1  43 

G 06 1 582 93 98 

Sen.-Vet .-Sekretär Jean Fray p 06 1 8 1 1 47 45 

N 079 422 52 1 9  

Verantwortlicher 1 1 -er Fussball Hennin Marcel p 06 1 3 1 3 25 79 

N 079 746 1 7  86 

Kinderfussball D + E Bi.i nter Thomas N 079 6 1 6  35 59 

KinderfussbaJI F + Piccolo Suter Urs p 06 1 42 1 97 9 1  

Administ ration vakant 

J unioren-Kassier Suter Pia p 06 1 40 1 1 0  1 3  

PR/Werbung vakant 

Cluborgan-Redaktor o· Addio Rocco p 06 1 422 1 4  93 

G 06 1 4 1 3 07 00 
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HERZOG 
§part 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsf läche 

Binn ingen Telefon 421 29 85 
Oberwi lerstrasse 16-20 

und wenn me richtig fahre soll, 

leh rf s dr Rene Dir sehr guet 

das brucht  gar nit soviel Muet. 

Bald scho wirsch Di Billett ha 

Hi t doch schnäll am Staldi a.  

, .. I nteressiert ? Rufen Sie mich an unter: 

Rene Stalder . Quellenweg 5 4102 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ad resse: 

IL••11-rethf 
_______ Transport 

L�nd- und Seetransporte 
Luftfrachtsendungen 

Geschähs- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74 
Telefax 06 1 284 74 44 

· mailbox@lamprecht. ch 
www. lamprecht. ch 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
9001 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 01  286 20 10 

P. P. 

4102 Binn ingen 1 


